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S Zur die Monate Februar und März wer
Velannin de nen Abonnements auf den „Merſeburger

tag Uhr waeh rreſpondent“ zum Preiſe von 80 reſb. 84
bite in a Fl. von allen Prſtanſtalten. Potrboten, ſowie in
det Sonnabend n er Exvedition entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Januar 1881 Higttes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
tnde Gatte Chſh h

Ponttiſche Aeberſichtan k.
ilnahme bein Vvegthtn

ha Saupe, n Die kirchenpolitiſchen Debatten
mit heezühen du Hreußiſchen Abgeordnetenhauſe, welche beim An

u Nahrigen

s-Anzeige,

im

uernden hittnag Reichenſperger mit einer lauten Kanonade
an Merſchit eröffnet wurden, haben beim Beginn der Cultus
des Schuhanſ getatsdebatten ſchon etwas von der Heftigkeit des
ieferung der ſie zuerſt angeſchlagenen Tones verloren. Herr v.
vergeben werd n Goßler iſt nicht mehr ein „zweiter Falk“ Herr
in. Windthorſt weiß jetzt ſchon, daß der Cultusminiſter
nittags weitere Gaben in der Taſche hat. Er iſt nur
berechnunger, t meugierig, welcher Art ſte ſind. Vorläufig meldet
daſelbſt ſten er nochmals die bekannten nächſten Forderungen
te aus. u der Curie an: für die katholiſche Kirche die Frei
Ware Mnnheit, die künftigen Geiſtlichen in jeſuitiſchem

Nun Suſte zu erziehen und die Disciplinargewalt über
s Der e bereits ausgeweihten Geiſtlichen. Wenn die
Meurt ln Curie die Geiſtlichkeit vollſtändig in der Ge
werden ind ſie walt hat, ſo hat ſie auch das katholiſche Volk.
Auſſchriſtbo n Ob Herr v. Goßler diesmal ſchon dieſe Con
b Uhr, in e in der Taſche hat oder zunächſt eine andere,

n das kann man nicht wiſſen. Aber er hat jae jüngſt angedeutet, daß er auf dem betretenen
Januar 1881 Wege fortſchreiten werde, ſelbſt wenn das Centrum
tion des Ragtt ihm Hinderniſſe in den Weg ſtellen ſollte. Darauf
i. Koph vwerläßt ſich Herr Windthorſt. Sollte Herr v.
Tun nicht ſchnell genug mit ſeiner diesjährigen

Gabe herausrücken wollen, ſo kommt es vielleicht
Irsobür9, wieder zu einer neuen Kanonade. Man laſſe

an ſe aber dadurch nicht täuſchen ja je ſtärker die
tun ne elbe iſt, deſto eher kann man auf eine neue
n 9 hauſen Nachgiebigkeit der Regierung rechnen. Es fragt
n An ſich nun, ob das Centrum geneigt ſein wird,
e meiſten i einen genügenden Preis auf einem anderen Ge

amner 13 S i n dab Konſa n omi ind dabei die Konſervativen.Auch Cannſd Frhr. v. Hammerſtein möchte ſich gern einen
tmachnn Maklerlohn dabei verdienen wenn er nur wüßte,
Febtuar et t in wie das zu machen. Er fordert das Centrum,

ja ſelbſt die Nationalliberalen auf, ihm anzugeben,
Tag h

in g

an

wer wie er das anzuſtellen habe. Die wiſſen 's leider
ren ſelber nicht. Aber wenn erſt die Ordre aus Fried
3 Vor

n.

richsruh angekommen und durch Herrn v. Goßler
verkündet ſein wird, dann wird auch der Herr v.
Hammerſtein gleich wiſſen, wie es zu machen iſt.

Der Volkswirthſchaftsrath hat die ihm
angewieſene Rolle beim Unfallverſicherungs
geſetz zu Ende geſpielt. Dabei iſt ein Mitglied
auch ſo neugierig geweſen, ſich zu erkundigen, wie
es mit dem Projecte der Alters und Jn-
validenverſicherung ſteht. Nach der kaiſer
lichen Botſchaft vom 14. April 1883 mußte der
Reichstag in der bevorſtehenden Seſſton ſich mit

knem Altersverſicherungsgeſetz beſchäftigen. Das
bezchindheg wurde ja dem Reichstag in ſo feierlicher Form

verkündigt, damit er den Etat pro 1884 85 ſchon
kein Jahr vorher feſtſtellte. Und der Reichstag

hat ſich auch um deswillen der ungewöhnlichen
Anforderung unterworfen hätte er es nicht ge
than, ſo würde er dadurch, hieß es, der Abſicht,

bewältigen, entgegentreten. Und jetzt hat die
Regierung auf Anfrage im Volkswirthſchaftsrathe
erklären laſſen, daß ſte „demnächſt. der Frage
näher treten werde! Es iſt alſo bis jetzt darin
gar nichts geſchehen. Wir meinen, die Herren
Miniſter ſollten, wenn das Wort des Kaiſers in
ſo feierlicher Weiſe in Anwendung gelangt, vor
her genau erwägen, ob der Jnhalt einer ſolchen
Botſchaft auch durch die ſpäteren Thatſachen be
ſtätigt werden wird. Das wären ſie dem Mo
narchen und der Würde ſchuldig, welche deſſen
in feterlicher Form verkündigte Worte mit Recht
in Anſpruch nehmen können.

Durch eine in der Donnerstagnummer der
„Wiener Zeitung“ veröffentlichte Berordnung des
öſterreichiſchen Geſammtminiſteriums iſt un
term 30. Januar auf Grund des Geſetzes vom
5. Mai 1869 der Ausnahmezuſtand über
Wien und Umgegend verhängt worden. Derſelbe
erſtreckt ſich gleichzeitig auf verdächtige Briefe
und gefährdende Druckſchriften. Eine weitere Ver
ordnung des Staatsminiſteriums hebt die Ge
ſchworenengerichte für die Gerichtsſprengel
Wien und Korneuburg auf. Die ungariſche
Preſfſe, an ihrer Spitze der offiziöſe „Peſter
Aoyd“, nimmt in ihrer Beſprechung des Kampfes
um die öſterreichiſche Staatsſprache
entſchieden Partei für die Linke des Wiener Ab
geordnetenhauſes. Der Anlaß zu dieſer Stellung
nahme iſt klar es iſt ein doppelter einmal hat
Ungarn ſelbſt eine geſetzlich beſtimmte Staatsſprache,
das Magyariſche, und liegt im urſprünglichen
Gedanken des Ausgleiches von 1867, daß die
Deutſchen in Cisleithanien dieſelbe Stellung ein
nehmen, wie die Magyaren in Transleithanien.
Dieſe den Deutſchen zugedachte Stellung iſt nicht
zur Wahrheit geworden die Magyaren haben
aber ſeit einiger Zeit eingeſehen, daß der Sieg
des ſlaviſchen Forderalismus in Cisleithanten
auch der magyariſchen Vorherrſchaft in Drans-
leithanien ein Ende machen würde die Vor
gänge in Krogtien reden deutlich genug. Hierin
alſo liegt der zweite Erklärungsgrund für die
Haltung der ungariſchen Preſſe Der „Peſter
Koyd“ kommt zu dem Schluſſe, daß die ſieben
kägigen Debatten im Abgeordnetenhauſe zu Wien
„in erſchreckender Weiſe gezeigt haben, wie wenig
ber Sinn der öſterreichiſchen Völker an der Exi
ſtenz des öſterreichiſchen Staates haftet und wie
Deutſche und Tſchechen und Polen alleſammt mit
Zufalligkeiten ſowohl als mit natürlichen Ent
wickelungen rechnen, welche auch über den Be
ſtand Oeſterreichs zur Tagesordnung übergehen
können“.

Aus Rußland wird wieder ein neuer nihi
liſtiſcher Mord gemeldet. Der Gendarmerie
ofſtzier Soboliew, der von dem verſtorbenen
Oberſt Sudeikin nach Charkow geſandt worden
war, um dort die nihiliſtiſche Organiſgtion zu
überwachen, iſt daſelbſt am 26. Januar durch
Dolchſtiche ermordet worden. Noch an
demſelben Abend entdeckte die den Thätern eifrig
nachſpürende Polizei eine geheime Druckerei, in
welcher eine Maſſe von Briefen vorgefunden
wurde, die zwiſchen den Terroriſtenchefs gewechſelt
worden. Die Dokumente offenbarken die That
ſache, daß ein Plan für einen allgemeinen Bauern

Papiere enthüllten auch ein Komplott, einen
Angeſtellten der kaiſerlichen Bäckerei zu bewegen,
das für die kaiſerliche Familie beſtimmte Brod
mit Strychnin zu vergiften. Zahlreiche Verhaf
tungen ſind vorgenommen worden. Die Namen
der Mörder Soboliew's ſind der Polizei bekannt
und ihre Verhaftung dürfte nicht lange auf ſich
warten laſſen.

Von dem Unſtcherheitsgefühl, welches die iriſchen
Verſchwörer von ihrer Heimathinſel über den St.
Georgskanal herüber nach England gebracht
und dort allmälig verbreitet haben, giebt Folgen
des einen Begriff: Der Prinz von Wales
fuhr am Montag anläßlich eines Beſuches, den
er Sir P. Mills abſtattete, auf der Greät Weſtern
Bahn von London nach Briſtol. Dieſe Reiſe
bot Veranlaſſung zur Ergreifung ganz außer
ordentlicher Sicherheitsmaßregeln, die lebhaft an
ruſſiſche Zuſtände erinnern. Die ganze 119
Meilen lange Strecke war von Wächtern beſetzt,
die nur auf Rufweite von einander entfernt ſtan
den. Alle Tunnels waren beſonders bewacht.
Eine Maſchine fuhr vor dem Zuge her, die Bahn
ſtationen, die durchfahren wurden, hielt man ge
ſchloſſen und polizeilich beſetzt. Jn Briſtol ſelbſt
beſtieg der Prinz einen geſchloſſenen Wagen und
führ, von berittenen Poliziſten umgeben, nach
Leigh Court, ohne Briſtol zu paſſtren, wo man
alle Vorbereitungen zu ſeinem Empfange getroffen
hatte.

Die Herren v. Rothſchild haben mit der
ägyptiſchen Regierung eine Anleihe von
950 000 Pfd. Sterl. abgeſchloſſen. Man darf
wohl annehmen daß England vorerſt gewiſſe
Garantien betr. der Sicherung dieſes Anlehens
geleiſtet hat. Baker Paſcha iſt mit 1600
Mann in Trinkitat gelandet. Weitere 2000
Mann werden von Suakim erwartet. Bakar
Paſcha unterhandelte mit den Araberſtämmen,
um den Vormarſch zum Entſatz von Tokkar zu
ſtchern.

Deukſchland.

Hofnachrichten. Aus Berlin, 31.
Jan. wird berichtet: Se. Maj. der Kaiſer hörte
heute Vormittag den Vortrag des Hofmarſchalls
Grafen Perponcher und empfing hierauf verſchiedene
militäriſche Melbungen. Mittags nahm der Kaiſer
den Vortrag des Kriegsminiſters General Bron
ſart von Schellendorff entgegen und arbeitete hier
auf mit dem Chef des Militär Kabinets. Das
Diner werden die Majeſtäten allein einnehmen.
Von ſeinem Erkältungs zuſtande iſt der Kaiſer voll
ſtändig wieder hergeſtellt und hat heute Nachmit
tag, von gutem Wetter begünſtigt, ſeine täglichen
Spazierfahrten wieder aufgenommen.

(Der Staatsſecretär im Reichs
ſchatzamt) hat dem Bundesrath eine Nachwei
ſung über die den einzelnen Bundesſtaaten bis
Ende Dezember v. J. überwieſenen Beträge an
ReichsSilber-z, Nickel- und Kupfer
muünzen vorgelegt. Die Geſammtſumme der
überwieſenen Beträge beläuft ſich auf 475 807580
Mk., davon u. A. in 5 Markſtücken 71 652 095
Mk. in 2 Markſtücken 101 695922 Mk., in 1

in dieſen Winter das Altersverſorgungsgeſetz zu aufſtand in Kleinrußland gebildet worden. Die
Markſtücken 168 534 474 Mk. u. ſ. w.

S Politiſche Sitten Die Poſt



richtet in einem mit anerkennenswerther Sachlich Jn er Unterrichtscom miſſion des des Kaufmann Hanſchke, ein anderer auf das ſlegeng

keit geſchriebenen Artikel nach beiden Seiten hin Abgeordnetenhauſes kamen am Donnerstage die Grundſtück des Herrn Schneider in der Bellevue
Mahnungen bezüglich unſerer politiſchen Sitten, Petitionen von Lehrern an höheren ſtädtiſchen ſtraße. Das Keſſelhaus ſtand iſolirt. Das da u ch
anknupfend an die liberale Kritik des von der Schulen betreffs des Wohnungsgeldzuſchuſſes zur neben beftndliche Maſchinenhaus iſt zum grötin I

Regierung bei Laskers Begräbniß einge Verhandlung. Der Regierungsvertreter erklärte, Dheil demolirt, ebenſo theilweiſe der am nächſten 2, b
nommenen Haltung. Ueber dieſen Punkt bemerkt die Regierung ſuche auf die Gemeinden im Sinne gelegene Seitenflügel ver Fäbrik; hier iſt aug ſht vom 2
das freikonſervative Blatt „Ja es iſt ſchlimm, der Wünſche der Petenten einzuwirken, halte aber ein Schornſtetn eingeſtürzt. Umgeworfen würde
wenn ſelbſt am Sarge der politiſche Hader nicht eine geſetliche Regelung der Frage nicht für an ferner ein Theil der Hinterwand der angrenzen t laſchweigt, wenn Männer, die im Leben auf einem gängig. Gleichwohl beantragt die Commiſſton den Brauerei vollſtändig demolirt das Diſchlet ſo a

Und demſelben hohen Platz gewirkt haben, wenn die Ueberweiſung der Petitionen an die Staats meiſter Stuck ſche Hinterhaus. Alles ohne Un
auch oft als Gegner, doch für denſelben großen regierung zur geſetzlichen Regelung der Angelegen fall für Perſonen. Was die Entſtehung des Un ſit g aufs
Zweck, wenn ſolche Männer dem, der in ihren heit, falls die Verhandlungen mit den Gemeinden glücks betrifft, ſo weiß der Einzige, der darüber Die Bit
Reihen gefallen, die letzte Ehre nicht geben wenn nicht bald zum Ziele führen ſollten. Auekunft geben könnte, der Maſchinenmelſer x mit den
ſie eine S wellgte zeigen, die ſte bei Lebzeiten e nicht z e Herr dr gfell
des Geſchiedenen nicht haben konnten oder eine Fran elbſt iſt noch kurz vor der Kataſtrophe im Keſſh nichte deren Ueberwindung ſonſt der ver P vovinz und Amgegend haus geweſen und hat ſich mit Riedel unterhal t n
ſöhnenden Kraft des Todes überall gelingt. Von Jn Nr. 251 brachten wir im vorigen Jahre ohne etwas Verdächtiges wahrgenommen zu haben hen m
dieſem allgemeinen Standpunkte aus können wir einen Artikel, in welchem der Erlaß einer Polizei Die Stadt Erf urt erhält einen, nach eigene h ch Vorrä
uns dem Bedauern anſchließen daß bei dem Verordnung, durch welche für den Kreis Zeitz Ausſage des Miniſters „großariigen“ Central hen, Chegiſe
Leichenbegängniß eine amtliche Vertretung der das Geben von Almoſen an Bettler unter Strafe bahnhof. „Wenn Sie“, ſo ſoll ſtch der Miniſta ben, Vettzeng
Staatsregierung fehlte, denn die Staatsregierung geſtellt worden iſt, beſprochen wurde und in deſſen noch geaußert haben, „die königliche Direckien Mit land
hatte mit dem Todten in wichtigen Dingen Eingang geſagt worden war, daß dieſe Maßregel nicht ſelbſt los ſein wollen, ſo wünſche ich dieſell t en
gearbeitet und den Einfluß ſeiner Thätigkeit oftſauf Anordnung der königlichen Regierung nie aus Erfurt weg. Agben
fördernd, oft auch, wie ſie berechtigt war zuſzu Merſeburg getroffen worden ſei. Wie Uns t Aus Dietendorf, bei Gotha, 28. Ja ſitzen iche
urtheilen, hemmend erfahren, aber einen Feind von unterrichteter und zuverläſſtger Seite nach ſchreibt man der S. Ztg. Geſtern Nachmittaß Der Ausverk
hatte ſie an ihm nicht gehabt, geſchweige denn träglich mitgetheilt wird, iſt dieſe letztere Angabe tagte hier eine ſtark beſuchte Bauernverſamm h 20. Febr
einen böswilligen Feind. Der Staat hat einen nicht richtig. Der betr. Landrath hat viemehr lun g. Dieſelbe war durch ein Comité berufe t PubllkumPatrioten verloren und der Tod deckt, nach menſch aus eigener Initiative eine von einem ſeiner worden, welches ſtch aus Landwirthen verſchiedene ſt
licher und chriſtlicher Sitte wenigſtens, einen Amtésvorgänger für die ländlichen Ortſchaften des Ortſchaften der Umgegend zuſammengeſetzt hatte
Augenblick die Mangel der Redlichen zu, wenig Kreiſes in ſeiner damaligen Eigenſchaft als Orts Obgleich das Gothaiſche Tageblatt gegen die Ven
ſtens in dem Augenblick, wo die Abberufenen polizeibehörde erlaſſene Polizei Verordnung des ſammlung zu wirken geſucht hatte und außerden
zur letzten irdiſchen Stätte geleitet werden. Die vorbemerkten Inhalts nach Einrichtung von Na heftiger Sturm und Regenſchauer den Verkehr auf
Anlage der deutſchen Natur zur Pietät iſt ihr turalverpflegungsſtätionen republicirt, und ſoll der Landſtraße ſehr erſchwerten, füllte ſich doh
ſchönſtes Erbtheil und wir haben ernſten Grund auch dieſe frühere Polizei Verordnung derzeit d. h. der große Saal mit ſeinen Nebenräumen völ
zu erſchrecken, wenn Parteiverbitterung den Aus im Jahre 1856 nicht auf directe Anordnung der ſtändig. Nach mäßiger Schätzung waren meh
druck der Pietät Angeſichts des Todes nicht mehr königlichen Regierung zu Merſeburg, ſondern nurſals 600 Bauern anweſend. Die Leitung d
aufkommen läßt, jener Pietät, welche Mitwirkende infolge einer Anheimgabe der letzteren erlaſſen Verſammlung erfolgte durch den Hofbeſttzer un
einem redlichen Genoſſen, einem redlichen Gegner worden ſein. Schultheiß KottKornhochheim. Herr Wiſſet
bei keinem geſitteten Volke verweigern.“ Wenn Jm Circus Herzog zu Halle hat ſtch Windiſchholzhauſen hatte auf mündliche u
die „Poſt“ hierin auch weniger einen Vorwurf, der Athlet Herr Abs am Montag verabſchiedet ſchriftliche Einladung des Comité das Refer
als einen warnenden Hinweis auf ein Syinptom Seit einigen Tagen tritt nun daſelbſt eine 17jäh über die Beſtrebungen des Allgem. deutſche
und eine Folge der zunehmenden Vergiftung unſerer rige Thierbändigerin Miß Seni da auf, welche Bauerns er eins und vas Eiſenacher Programm
öffentlichen Meinungskämpfe legen will, ſo ver in einem prachtvollen Käfig mit zwei Löwen, übernommen. Die Ausführungen des Referente
liert die Kritik, welche in den bei einem konſer einem Leoparden und einem Bären höchſt inter welcher ſeine Aufgabe in zweiſtünviger Rede dur
vativen Blatte doppelt anerkennenswerthen Worten eſſante Productionen ausführt. führte, wurden mit ſichtlicher Spannung und le
enthalten iſt, doch nichts von ihrer Bedeutung. t In äiner am Mittwoch in Halle ſtattge haftem Intereſſe verfolgt und fanden den lebhaft

(EGSonntagsruhe für Eiſenbahn fundenen Sibung des Verwaltungsrathes der Beifall der Verſämmlung. Auf Antrag d
beamte Offiziöſe Mittheilungen berichten von SächſiſchThüringiſchen Aktiengeſell Referenten erklärte die Verſammlung geh
einer Verfügung des Minſſters Maybach, welche ſchaft für Braunkohlenverwerthung ſeine Minorität von 23 Stimmen durch A
darauf hinausgeht, den Eiſenbahnbeamten die er wurde beſchloſſen der Generalverſammlung die nahme der OſthäuſerKlettbacher Reſolution iht
forderliche Sonntagsruhe, ſoweit irgend angänglich, Vertheilung einer Dividende von 15. Proz. bei Anſchluß an das Eiſenacher Programf
zu gewähren. Mit Bezuguahme auf die frühere Abſchreibung von ea. 19 Proz. des Aktienkapi und zahlreiche Beitrittserklärungen bedeckten d
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Verfügung vom 10. März 1883 ſind die Eiſen tals und 60000 Mk. Rücklage zum Penſions aufliegenden Lſſten, welche außerdem durch V e
bahnbehörden aufgefordert worden, durch eine ſorg und Erneuerungsfonds vorzuſchlagen. trauensmänner in allen an der Verſammlung h geseh
fältige Regelung und Reviſton der Dienſteinthei Jnfolge verſchiedener Petitionen wird, einer theiligten Ortſchaften umlaufen. Die Verſamn Vieto.
lung, ſowie durch entſprechende Vermehrung der Antwort des ſächſiſchen Finanzminiſteriums ge lung war durch lebhafte Hochrufe auf den Hut vigt Linse
Hilfskräfte nach Maßgabe der etatsmäßig verfüg mäß, demnächſt auch auf den ſächſiſ chen Eiſ en zog Ernſt von SachſenKoburgGotha, den Lande
baren Mittel, darauf hinzuwirken, daß die für bahnen die vierte Wagenklaſſe eingeführt herrn, eröffnet worden und ſchloß mit jubelndſ o
eine Reihe von Bahnen bereits geltenden Grund werden. Zunächſt ſollen die Linien Chemnitz Hochrufen auf den Kaiſer und die Verfaſſiſ mmt
ſätze bezüglich der Sonntagsruhe auch bei den Reichenbach, GlauchauGößnitz Gera, Leipzig Hof des deutſchen Reichs. d bis 5
übrigen Staatsbahnen zur Geltung gelangen. und NeumarkGreiz in Betracht kommen. Auf dem Schienenſtrange der Thüringiſch dirken r
Was die Einſchränkung des Güterverkehrs an Jn Elſterwerda iſt dem Sturm in vor. Eiſenbahn in der Nähe von Leipzig wurde nSonn und e anlangt, ſo haben bereits Woche das Kriegerdenkmal zum Opfer gefallen. Montag der Leichnam eines bis jetzt noch unte ſrtken billig
ohne Beeinträchtigung der Intereſſen des öffent Daſſelbe wurde bei dem Sturz vollſtändig zer kannten Mannes in den zwanziger Jahren auſ

lichen Verkehrs etwa 23 Proz. der fahrplantrümmert. gefunden.maßigen Güterzüge eingeſtellt werden können. Auf Requiſttion der Staatsanwalſchaft zu Jn der Nacht zum Donnerstag iſtNordhauſen ſind am 30. Jan. der Fabrikant thüringiſche Städtchen Kreuzburg abermals v di p
und der Kaufmann K., welche wegen betrü einer großen Feuersbrunſt hei t worden Matgatixlamentariſche Nachrichten. B. un welche groß euersbrunſt heimgeſuch vſert e en Jene geriſchen Bankerotts von dort flüchtig waren, in Es ſind 6 Gehöfte mit ca. 18 Gebäuden abſ e

d r er eng ſehte das Abgeerdnetenhans dienen Berliner Hotel, woſelbſt ſte von der Kri brannt. Der Schaden des vorhergegangent J
Derathung des Eultusetats fort, nachdem zwei kleinere minalpolizei ermittelt wurden feſtgenommen und großen Brandes iſt nunmehr feſtgeſtellt es ſt
Vorlagen in dritter Leſung berathen worden waren ihre ſämmtlichen Waaren (13 große Ballen Woll abgebrannt und beſchädigt 49 Hofraithen mit b
21000 Mk. für den e n e ben e e waaren) ſowie ihre Handlungsbücher auf dem Gebäuden, darunter 22 Wohnhäuſer gegen
er e re e r Ah und Hüterbahnhofe der Potsdamer Bahn mit Beſchlag Perſonen wurden des Obdachs beraubt die Lande Vnme d
Windthorſt Centrum für dieſelbe Dr. Koöhler Rat belegt worden. brandkaſſe für Gebäudeverſtcherung hat 108 da
Lib.) und Miniſter v Goßler. Ein Antrag des Abg In der Voigt ſchen Fabrik in Kottbus, Mark zu vergüten; nur die Hälfte der Ab aleſge
d. Minnigero de onſ), betreſſend die Vertheilung hat am 25. Jannar abends eine Dampfkeſſel brannten hatte ihre Habe verſichert und diei dere Commiſſion von t dee e e n nd die hen Iploſton mit verheerender Wirkung ſtattgefunden. troffenen ſind daher hülfsbedürftig. Mit er
fortgeſeht. Schluß 1 Uhr Vier Perſonen ſind dabei durch umher fliegende Die ausgedehnten Braunkohlengruben undS i(Sißung vom 31) Das n denn h Steine getödtet worden. Zu dieſen treten fünf Schweelereien der Herren Roßner, Schneider und den
ſeiner (38) Plenarſitzung die Berathung des CultusBud Schwerver wundete und etwa fünf oder ſechs Leicht Co. bei Brodi n engeis fort. Dem vom Abg. des Centrums geänßerten Frwundete Der Dom e ſels ſern M e bei Brö s Dheißen, ünterwerſh
Wunſch gegenüber, den Erzbiſchof Paul Melchers von veenee eſſele, eine Maſſe ſowie die dazu gehörigen noch nicht in Abbau e
Coln zuruckzuruſen, verhielt ſich der Miniſter v. Goßler von 40 bis 50 Ctr mit einem Dheil der Wan nommenen Kohlenfelder bei Döbritz, Bornitz, Unte Mi du
kurz und entſchieden ablehnend. Es ſprachen ahlreiche dungen wurde weithin auf das Wohnhaus des ſchwödih und Hollſſteitz ſind jeſt n den bin d
e n en e e Herrn Voigt geſchleudert und drang durch das eines BankterKonſortiums übgegangen und a
gaben e r et genehmt e i erſte Stockwe in den de heiſere Vor n 9Freitag 11 Uhr wird die Debatte ſortgeſetzt. Schluß Dach bis zum erſten e in dem den die betheiligten Berliner, Leipziger und Hal n
Uhr. ſtch kurz vorher noch die Söhne Voigt's befunden ſchen Bankhäuſer das Unternehmen in eine Aktien Ihr e

S hatten. Ein Theil des Keſſels ſtel auf den Hof geſellſchaft unwandeln. m
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Wegen gänzlicher Auf-

lösung des Geschäfts
findet vom 2. bis 20. Februar d. J.
ein

Tolalausverkauf
att.f Die Verkaufspreiſe habe, um möglichſt

ſchnell mit den Vorräthen aufzuräumen,
ſo niedrig geſtellt, daß ſie den Einkaufs
preis lange nicht erreichen. Zum Verkauf
kommen ſämmtliche Waaren hauptſächlich
ſind noch Vorräthe da von Hemden, Ober
hemden, Chemiſetts, Kragen, Manſchetten,
Leinen, Bettzeng, Schürzenzeng, Barchent,
Kattun, Blandruck, Arbeits und Stoff
hoſen, Knaben-Anzügen, Kindermänteln,
Schürzen, Tüchern c. e.

Der Ausverkauf dauert nur vom 2.
bis 20. Februar. Ich lade ein ge
ehrtes Publikum ergebenſt ein.

Achtungsvoll

G. NMlartens Nachf.
E. Kleemann,

Burgſtraße
Der Laden iſt ſofort zu vermiethen

nd 1. März zu beziehen.

Eleiſchwaaren zum Ränchern
Werden angenommen in der Rävcheraulage von

F. Unruh, Karlſtraße 5.

Lebensträger,
Magenbitter, erfunden und nur allein echt fabricirt
von Hritz Pitsch in Quedlinburg a. H., hat ſich in
Folge ſeiner nnübertroffenen guten Eigenſchaften
Und wirklichen Dienſte, die er den Verdaunngs Organen
leiftet, europäiſchen Ruf erworben Dieſer vorzügliche
von ärztlicher Seite empfohlene Magenbitter verdient
mit Recht aber auch ſeines billigen Preiſes wegen ale
tägliches Genußmwittel Beachtung. Empfohlen von C.
Rauch und Th. Funke.

Gutkochende Hülſenfrüchte:
Bohnen,
grüne Erbsen,
geschälte Erbsen,
Victoria-Erbsen,
Linsen

Carl Adam,

v

empfiehlt

Kommt und ſtaunet!
hochfein ſchmeckende ſaure3 bis 5

Duysing,Merſeburg, Neum. 67

Das

Möbeltransportgeſchäft

Ad. Duysing
empfiehlt ſich bei vorkommenden Umzügen in der Stadt
ſowie nach Auswärts unter Zuſicherung prompter Be
dien ung zu möglichſt billigen Preiſen.u Sack

Bügelgöpel, Haferquetſchen, Häckſe

s Universalp
große Auswahl verſchiedener Größen, eiſerne Eggen, Dreſchmaſchinen mit

flüge, Drillmaschinen,

lmaſchinen, Jauchenpumpen c. in
ſolider Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt

E. Roſch, Maſchinenfabrik,
en.

Immer ehenach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.
Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß wir Herrn

Carl Adam den Alleinverkauf unſeres

Zerbster Malzbieres
für Merſeburg und Umgegend übertragen haben das
ſelbe iſt ein dunkles ſehr gehaltvolles Bier, welches wegen
ſeines geringen Alkoholgehaltes im Verhältniß zum Malz-
inhalt und wegen ſeiner angenehmen Kohlenſäure als
Tafelbier ſehr beliebt iſt; ebenſo wird das Bier vielfach
ſchwächlichen, der Stärkung bedürftigen Perſonen, wegen
ſeines abſolut reinen Malz und Hopfen Aromas ärztlich
verordnet. Hochachtungsvoll

Loxenz Nfannenberg Söhne,
Zerbſt.

Julius Zäplinesky,
Töpfermeiſter,

Derſeburg a/ Johannisſtraße Nr. 12.
Vertreter der ſächſiſchen Ofenfabrtt.

Zur ſchnellſten Lieferung Berliner Oefen und ſämmt
licher in dies Fach gehöriger Artikel, ſowie zum Auf
und Umſetzen, Repariren und Reinigen der erſteren hält
ſich der Obige beſtens empfohlen und verſpricht unter
Barantie ſolider Ausführung geehrter Aufträge die
billigſten Preiſe.

S

Stellmachermeiſter,

Karlſtraſe Nr. 5,
liefert gut gearbeitete Wagenräder mit 4 Zoll breiten
Felgen von Mk. 60-75, Räder mit 2 Zoll breiten
Felgen von Mk. 30-—54.

er Caſee,gebrannt à Pfund 140 Pf.,

hbreithohbn. Caſſee,
gebrannt à Pfund 120 Pf.,

von ſehr gutem Geſchmack, empfiehlt außer ſeinen andern
wohlbekannten Sorten

Otto Schauer, Gotthardtsſtr. 11.

Gurken für 10 Pf., ſowie Pfeffer- Maisſchrot,
gurken billig und ſchön vei erceeli

Frau in Weißenſchaaken,
Seitenbeutel. aTürk. aubenen erſte ste Carl Kdam.empfiehlt Oauvl dann.

Plaschenbier-Offerte.
Nürnberger Exportbier,
Nürnberger Schankbier,
Blume des Elſterthales,
Riebeck'ſches Lagerbier,
Halleſches (Pilſener Art),
Merſeburger Bitterbier,
Zerbſter Malzbier

et Carl Adam.Durch die neue Einrichtung einer

Dampf-Schleiferei
bin ſich in Stand geſetzt, alle vorkommenden Schleifereien
gut und ſchnell zu lieſern.

Carl Banm, Meſſerſchmiedemſtr
Oelgrube 9.

Krankenkaſſe Auguſta
Sonntag den 8. d. M., nachmittags 4 Uhr,

konferenz in Mehlers Reſtauration

Behauſung erſpart wird
gleichzeitig auf S 6 des Statuts aufmerkſam

Der Vorstand

ongts
Die Mit lieder werden dringend erſucht, ihre Bei

träge möglichſt nur in dieſer Conferenz abzuführen,
damit dem Kaſſirer unnöthiger Zeitaufwänd in ſeiner

Die Reſtunten machen wir

Kaiser Wilhelmshalle
Sonntag den 3. Februar

Extra Concert (Streichmuſik).
Anfang abends 7 Uhr. Entrée 30 Pf.

Zur Aufführung kommt unter anderen Piecen:
Fantaſie aus Tannhäuſer von R. Wagner.

2) Concertino für Pifton von Vonende.
3) Variation für Clarinetto (über das Thema „durch

die Wälder, durch die Auen“ von Weber.
4) SchülerLeben, Potpourri von Schrader.
5) Fantaſte aus der Oper „Die ſchöne Galathee“ von

Suppe. C. Schütz, Königl. Muſikdir.
Heute Sonnabend den 2. Februar in der Kaiſer

Wilhelms Halle letzter

Experimental-Vortrag.
W. inmnn wund G. I ah n ee.

Anfang .8 Uhr.

Pfannenkuchenschmaus
u. Ball in Frankleben,

Sonntag den 3. Februar, wozu ergebenſt einladet
C. Schindler

G.
Sollte Jemand von meinen werthen Freunden und

Gönnern durch das Cireular übergangen ſein, ſo erlaube
ich mir hierdurch zu meinem am Montag den 4. d. M.
ſtattſindenden

Karpfenſchmaus
ganz ergebenſt einzuladen O. Saller.

Sonntag den 10. Februar 1884

Se alwozu freundlichſt einladet
der Kriegerverein in Milzan.

Fremde Masken haben Zutritt.

er.
Sonntag den 3. Februar, von nachmittags 3 Uhr

ab, Tanzvergnügen. heile.
Rischgarten.

Sonntag den 3. d. M., von abends 7 Uhr ab, lad
zum Tanzkränzchen freundlichſt ein

A. UVlIvrich.

Spergau.
Zum LKichtmeß Carneval

Dienstag den 5. Februar er.
ladet freundlich ein die Jugend.
Meisen s Restauration,

Neumarkt A.
Heute Abend Salzknochen.

Pogtanraton z. PiofenKollbr.

Heute Abend 6 Uhr Salzkuvchen
Fr. Stollberg-

mit Meerrettig.

Zum Pfannenkuchenschmwaus
in Weuſchau,

Heute Sonnabend Abend Salzkuochenr.

Böllberger Weizenmehl 00
eepfiehlt Carl Adam,

Tiemann's Reſtauration.
Montag den 4. Februsr

S chISShterest.

ReinknechtsReſtauration.
Sonntag den 3. Februar bei vollbeſetztem Orcheſter, kadet

ergebenſt ein R. Pohle.

Sonntag den 3. Februar
ſind ſämmtliche unteren Räume von Abends 6 Uhr a
dem Geſang Verein „Lyra“ reſerviet.

Gl. Lange.



an. Ganze Garnituren in Rips,
4 Thlr. an bei

Lehn u. Schlafſtühle, Bettſtellen mit Federmatratzen v. 125 Thlr. an.
Granit od. Plüſch zu den billigſten Preiſen.

Chaufſeuſes, Chaiſelongnes v. 26 Thlr.
Sopha Geſtelle in jeder Holzact d

Otto Bernhardt, Markt 26.

vorzügliche Waare, verkaufe von j
verkäufer beſte Gelegenheit.

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße 1.
Der Dilettanten- Verein a

veranſtaltet
Sonntag den 10. Februar 1[884,

e von abends 7 Ahr ab, din den auf das Feſtlichſte geſchmückten Räumen n

des hier einen
Maskenball,

an welchem auch Nichtmitglieder Theil nehmen können. Wir laden deshalb
zur recht zahlreichen Betheiligung hierdurch ergebenſt ein.

Der Verkauf der Einlaßkarten für Masken und Zuſchauer zu dem
Preiſe von 1 Mk. befindet ſich bei den Herren Barbierherr Hoffmann (Markt), Buch
vindermeiſter Pertus (Dom 16), Reſtaurateur Guſtat Lange (Tivoli), in der Weiß
waaren Handlung von M. Krauſe (Unteraltenburg 60). Eiulaßkarten an der
Abendkaſſe 1,25 Mark. Des MesteComete.

Sonntag den 3. Feb
t

rungvon abends 7 Uhr an in den feſtlich geſchmückten Räumen 5

IRöhmnelt.wozu ergebenſt einladet
Zuſchauerbillets 30Einkrittspreis für Herren 75 Pf., für Damen 50 Pf.

Pf., an der Kaſſe 40 Pf.
Billets ſind zu

Cigarrengeſchäft, Johannis u.
otthardtsſtraße, Reſtaurateur Mertzſching,

gltenburg.
Zu meinem Volks Maskenball ſind Damen Masken billig

zu verleihen. Wöhmelt.„Der Heſang- Verein „Lyra“
veranſtaltet

Eonntag den 3. Februar d. J.,
2 von abends 7 Ahr an, SW in den dazu feſtlich geſchmückten Räumen des

einen

woran auch Nichtmitglieder Zutritt haben und erlauben
zur gefälligen Theilnahme ergebenſt einzuladen.

Eintrittskarten zu dem Preiſe von 1 Mark ſind im Vorverkauf
bei den Herren Kaufleuten Matto, Roßmarkt, Hennike, Bahnhofſtraße, Krauſe,
Unteraltenburg 60, ſowie bei Herrn Reſtaurateur Saller, Rathskeller, und unſerm
Vorſitzenden Herrn Pommer, Oberaltenburg II1, zu haben.

haben im Lokale ſelbſt, ſowie bei den Herren Eduard
Sixtiſtr.Ecke, Buchbindermſtr. Schultze,
Neumarkt, Reſtaurateur Mehnert, Ober

wir uns hierdurch

Avril geſucht in der

ren wird zu miethen geſucht Gotthardtsſtraße

W I.Mittwoch den 6. Februar d. J.

Concert
der großherzoglichſächſtſchen KammerVirtuoſin

Frl. Martha Remmert,
unter gefälliger Mitwirkung der Concert Sängerin

Frl. Eliſabeth Horn.
ProgrammEoncert Es dar von Beethoven

2) W aus der r von Donizetti.
3) a. Variationen B. durb. Soirée de Vienne von Schubert.

Auf dem Fluſſe Lieder
h. Rückblick von Schubert.

5) a. Paſtorale von Searlatti.
p. Serenate von Moſzkovsky.
c. Etude von Lochinund.
a. Walzer für die linke Hand von Grafen Zichh
a. Mit Deinen blauen Augen Lieder
p. Vöhlein, wohin ſo ſchnell von Laſſen
a. Nochurn des durP. Polonaiſe as dur von Chopin.

Concerkſlügel von Blüthner
Hillets im Vorverkauf 1. Platz 1,50 Mk., 2. Plaf

1 Mk. ſind in der Cigarrenhandlung des Herrn Aug
Wieſe zu haben.

Sonntag früh von 9 Uhr an

Seeleim Reſtaurant O. Falk
Neumarkt Ar. 36.

Montag den 4. Februar
Schlachterest,
Weufleiſch, abend Brat und rhae

O
ſruh 9 uhr

Lndner's Restauration,
Heute früh 9 Uhr Salzknochen mit Sauerkrauf

abends Salzknochen mit Meerrettig.
Morgen Sonntag Bouillon

Adoplkion!

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
C. Gieſelberg, Bäckermeiſter,

Markt 23.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Wilh. Kubger, Tapezierer
T Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat

Seezu werden, kann in die Lehre treten bei
Julius Trommer, Seilermeiſtet,

Unteraltenburg Nr. 8.

Minen Lehrbanschen
ſucht Scholz, Tiſchlermeiſter,Breiteſtraße Nr. 19.

Einen Lehrling ſucht zu Oſteru
Bernhardt, Tapezierer

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Louis Steltzner, Bäckermeiſter

Elobigkauer Straße 1.
eEin nicht zu junges in Küchen und Haus Arbet

erfahrenes Mädchen mit guten Zeugniſſen wird zum
Stadt Abothelen

Ein ordentliches ehrliches Mädchen von 14— 16

Eine tüchtige Köchin nach auſerhalb bei hohen
Lohn und tüchtige Mädchen aufs Land für
werden geſucht. Gut empſohlene Mädchen für Kuh
und Haus weiſt nach Fr. Gummert, Markt

Ein uverläſſiges Mädchen wird fur ſofort geſuch
am liebſten vom Lande.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein ordentliches Madsen, e ganz ſelbſttänt
kochen kann und in guten Häuſern gedient hat, wirdb
hohem Lohn geſucht von Frau Rechtsanwalt Wöſer

Ein Portemonnaie mit Inhalt von einem kleine
Mädchen verloren Gegen Helohnung abzugeben beKaſſenpreis 1 Mk. 25 Pf. Der Vorstand Zimmermeiſter Götze, Lauchſtädter Straße

Hierzu eine Beilage.
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Betlage zu Nr. 23 des Merſeburger Correſpondenten v. 2. Februar 1884.

Provinz und Amgegend.
Die Erſatzwahl für Lasker im zweiten

Meiningenſchen Wahlkreis iſt auf den 17.
März anberaumt.

t Bei dem am 24. v. M. ſtattgehabten Wind
ſturme iſt auf Fabrik Gerſtewitz eine große
Eſſe Umgefallen und ein im Jnnern noch im Bau
begriffenes großes maſſives Gebäude welches zu
Arbeiterwohnungen eingerichtet werden ſollte, gänz
lich zuſammengefſtürzt.

Nachfolgender traurige Fall wird aus
Georgenthalgemeldet. Zwei Bründer, welche
am Montage bis gegen 4 Uhr morgens in einem
Wirthshauſe gemüthlich zuſammen zechten, ge
riethen plötzlich in Wortwechſel und der jüngere
erſtach den älteren Brüder. Erſterer außer ſich
vor Schreck über ſeine That, lief in den nahen
Wald und erhängte ſich.

Loßalnachrichten.

Merſeburg, den 2. Februar 1884.
Am 24. Januar feierte der von hier ge

bürtige Juſtizrath Herr. Carl Stephan in
Delitzſch ſein funfzigjähriges Dienſtjubi-
häum. Anläßlich deſſen gingen demſelben zahl
reiche Geſchenke, Adreſſen und Gratulationen zu;
von Sr. Majeſtät dem König wurde dem Jubilar
der Rothe Ablerorden verliehen.

Die für Donnerstag Abend im „Tivoli“
anberaumte Verſammlung des Bürgervereins
für ſtädtiſche Jntereſſen erfreute ſich eines
außergewöhnlich zahlreichen Beſuchs. Nachdem
bei Eröffnung der Sitzung das Protokoll der
vorigen Verſammlung verleſen, wurde zunächſt
zur Neuwahl des Vorſtandes geſchritten. Auf
ſpeziellen Antrag erfolgte dieſelbe per Acclamation
und wurde die Wahlhandlung durch einſtimmige
Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes erledigt.
Mit Ausnahme des ſeitherigen Schriſtführers,
Herrn Sect. Schlevogt, nahmen ſämmtliche
Herren die Wahl an. An Stelle deſſen erfolgte
ſofort ebenfalls per Acclamation eine Erſatzwahl,
welche einſtimmig auf Herrn Landesſecretair John
fiel, der dieſelbe allch annahm. Die weitere Er
ledigung der Tagesordnung vollzog ſich unter leb
hafter Betheiligung der Anweſenden und wurde
nach eingehender Debatte beſchloſſen, Herrn Lehrer
Kalb. in Gera zu einem hier zu haltenden Vortrage
uüber das neue Krankenverſicherungsgeſetz zu veran
laſſen, ſowie an den Magiſtrat die Bitte zu richten
die Herſtellung zweier öffentlicher Bedürfniß
anſtalten am Gotthardtsthore und in der
Nähe des Dammdurchſtiches in geneigte Er
wägung zu ziehen. Eine Anfrage wegen des
üblen Geruches in der Mitte der Schulſtraße
wurde von Herrn Kfim. Reichelt dahin beant
wortet, daß die betr. Commiſſton unſerer Stadt
behörde ſich ſeit einiger Zeit anläßlich des neuen
Schulhausbaues eifrig mit der Beſeitigung dieſes
Uebelſtandes beſchäftige. Hierauf ſchloß der Vor
ſitzende die Verſammlung.

Jm Saale der Kaiſer Wilhelms- Halle fand
am Donnerstag Abend der erſte der durch Jnſerate
angekündigten drei Experimentalvorträge
ſtatt. Die Veranſtalter dieſer Soiréen, die Herren
W. Finn und G. Dähne, entledigten ſtch mit
wahrer Meiſterſchaft ihrer Aufgabe. Jn wirk
lich ſchöner Weiſe war der erläuternde, allgenein
verſtändliche Vortrag des erſtgenannten Herrn mit
den Experimenten ſeines Partners verwoben und
in dieſer Verbindung wurde dem äußerſt zahlreich
erſchienenen Publikum eine Zroße Reihe der präch
tigſten Erſcheinungen der Experimentalphyſtk vor
geführt, die neben der Befriedigung des Wiſſens
dranges eine recht angenehme und intereſſante
Unterhaltung boten. Wir können auf eine Be
ſchreibung der einzelnen Nummern des vorgeſtern
erledigten Programms nicht eingehen das würde
zu viel Raum beanſpruchen. Wir begnügen uns
deshalb mit der öffentlichen Anerkennung deſſen,
was geboten wurde, und empfehlen den Beſuch
dieſer Vorträge Jedem, der Intereſſe an einer auf
ſo angenehme Weiſe zu bewirkenden Bereicherung
ſeines Wiſſens hat.

Im hieſtgen Schlachthofe wurde vorgeſternne mit der Tuberkuloſe in ſtark vorge
ſchrittenen Stadium behaftete Schilbe polizeilich
beſchlagnahmt und das Fleiſch, nachdem es vom
Herrn Departements Thierarzt Oemler für un
genießbar erklärt, der Abdeckerei zur Vernichtung
übergeben

Am Mittwoch ſtarb hierſelbſt das nur
wenige Monate alte Kind des Markthelfers K.

ruhig und veränderlich und noch windig, vielfach mit
Niederſchlägen, Regen, örtlich Schnee.

Der Verfaſſer.
Nus Dr. L. Overzier's Wetter VBrognoſe

für den Monat Februar.
Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung

in KölnNachdruck verboten.

2. Februar. Sonnabend. Jm weſtlichen Deutſch
land vorwiegend wolkig und milder, zeitweiſe mit geringen

unter den Zeichen einer Vergiftung. Wie
wir hören, hat die ärztliche Unterſuchung ergeben,
daß dem ſeit einigen Tagen erkrankten Kinde
ſtatt der Medizin eine ätzende Säure eingeflößt
worden iſt. Allem Anſchein nach liegt hier ein
Fall grober Fahrläſſtgkeit vor.

Der am Mittwoch Abend hier wahrge
nommene Feuerſchein verdankte ſeine die ganze
Umgegend in Schrecken ſehende Exiſtenz dem
Brande eines grotzen Strohdiemens der Luhener
Nübenbaugeſellſchaft. Kurz vor 6 Uhr hatten
Arbeiter noch Stroh von deinſelben weggefahren,
ohne etwas Auffälliges zu bemerken. Das bald
darauf hell auflodernde Feuer iſt in einem Um
kreiſe von 2 bis 3 Meilen beobachtet worden.

r. Jn Bregenz am Bodenſee verſtarb am
28. Januar er. der durch hervorragende pädago
giſche Schriften wohlbekannte Lehrer Auguſt Wil
helm Grube an der Bronchitis. Derſelbe war
gegen das Ende der dreißiger Jahre Lehrer an
der hieſtgen Bürgerſchule, ſpäter in der Familie
des damaligen Regierüngspräſidenten Grafen v.
Arnim. Die letzten Jahrzehente brachte er zur
Stärkung ſeiner Geſundheit in der Schweiz zu
und erreichte ein Alter von faſt 68 Jahren.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
S Die ſtädtiſchen Behörden unſerer Nachbar

ſtadt Lützen haben auf ausdrücklichen Wunſch
des Herrn Regierungspräſtdenten v. Dieſt das
dortige Schloß, welches kürzlich, wie wir mit
theilten, von Herrn Houchet in Leipzig erworben
worden war, von dieſem für den Preis von
36 000 Mk. als ſtädtiſches Grundſtück zurückgekauft.

S Der Böttchermeiſter Runkwitz aus Schlade
bach entdeckte am 28. v. M. im Floßgraben bei
Nempitz die Leiche einer Mannsperſon
und machte ſofort dem dortigen Ortsvorſtande

Anzeige. Man erkannte bei näherer Beſichtigung
in dem Todten den ſchon bejahrten Landwirth
Gruber aus dem benachbarten Oetzſch. Der
ſelbe hatte einer Tags vorher abgehaltenen Holz
(auktion beigewohnt, auf dem Heimwege bei dem
plötzlich hereinbrechenden Schnee und Graupel
wetter wahrſcheinlich die Brücke verfehlt und iſt

Der T. 2. und 3. Februar ſind im öſtlichen Deutſch
land bis nach Oeſterreich mehr aufgehellt mit Froſt; im
weſtlichen Deutſchland vorwiegend dunſtig, wolkig und
milder, zeitweiſe geringe Niederſchläge, Neigung zur Auf
hellung frühmorgens und ſtrichweiſe kürze Zeit nachmittags
am 2 bis 3. und 4. ſind die Winde beſonders nach
Weſten zu aufgefriſcht bis zeitweiſe lebhaft, örtlich ſtürmiſch.

Der 4., 5, 6. Februar ſind im öſtlichen und ſüdlichen
Deutſchland ſowie in Oeſterreich bei ſteigendem Barometer
kalt mit zunehmendem, weſtwärts ſich ausbreitendem Froſt,
im weſtlichen Deutſchland wohl noch milder, während
über England bei lebhaften Winden fortwährend jetzt und
in der Folge ergiebigere Niederſchläge fallen, zumal nachts
Der 8. und 9. Februar ſind windig, nach Weſten zu
ſtürmiſch, im öſtlichen Deutſchland noch meiſt kalt mit
Froſt und theilweiſe aufgeheitert, im weſtlichen bei ver
hältnißmäßig noch hohem Barometerſtande, theils nebelig
und dunſtig bewölkt mit Niederſchlägen, theils ſtrichweiſe
aufgeheitert. Der 10.,, 11. und 12. Februar ſind noch
kalt, vorwiegend mit Froſt und hohem Barometerſtand,
nach Weſten zu milder Der 13. bis 14. ſind örtlich
windig und von Weſten her wohl trüb mit Niederſchlägen,
während im Oſten noch Forſt herrſcht Der 15., 16., 17.,
18. ſind im nördlichen Mitteleuropa bei vielfach aufge
friſchten bis lebhaften Winden milder, theils aufgehellt,
theils dunſtig und bedeckt mit Niederſchlägen, im ſüdlichen
Deutſchland dürfte vielfach Froſt mit Schneeſall eintreten.
Der 20., 21, 22, 23. Februar bringen init Aufheiterung
wieder Neigung zu Kälte, vielfach mit Froſt in der Spät
nacht und morgens. Der 24. und 25. ſind veränderlich,
vielfach mit kurzen Regenſchauern und Neigung zur Auf
hellung nachmittags, während mit dem 25. oder 26 bei
auffriſchenden weſtlichen bis ſüdweſtlichen Winden, und
fallendem Barometer, Erwärmung mit Trübung und
Niederſchlägen eintritt. Der 27, 28, und 29. ſind un

Niederſchlägen, im öſtlichen Deutſchland und Oeſterreich
mehr aufgehellt mit gelindem Froſt. Die Aufhellunggs
perioden entwickeln ſich frühmorgens und kurze Zeit nach
mittags abends milder, vielfach mit Neigung zu ge
ringen Niederſchlägen. Wind zeitweiſe nach Weſten zu
aufgefriſcht bis lebhaft, örtlich ſtürmiſch.

3. Februar. Sonntag. Im Oſten fortgeſetzt kalt
mit mäßigem Froſt, der die Neigung hat, nach Süddeutſch
land vorzurücken, nach Weſten zu milder, wolkig und viel
fach windig bis örtlich ſtürmiſch, zeitweiſe mit geringen
Niederſchlägen. Neigung zur Aufhellung frühmorgens,
vielfach mit Morgenroth, und kurze Zeit Nachmittags

Vermiſchtes.
Heinrich Eiſert), der ſchwerverwundete kleine

Sohn des in Wien ermordeten Geldwechslers, iſt am
vorigen Sonnabend ſeinen Verletzungen erlegen.

(Ueber einen Mord und Selbſtmord), der
ſich am Dienſtag Nachmittag auf dem Exerzierplatz in

berichtet. Beim Paſſiren des Exerzierplatzes fanden
Nachmittag gegen 3 Uhr zwei Bahnardeiter in der ſo
genannten Pappelklllee an der Böſchung der Ringbahn,
die Leichen eines eirca 40 jährigen Mannes und einer
ca. 30 jährigen Frauensperſon, beide mit theilweiſe zer
ſchmettertem Schädel. Der Mann hielt noch einen
Revolver in der rechten Hand, mit dem er allem An
ſchein nach erſt die Frau in den Kopf und dann ſich
ſelbſt in die Schläfe geſchoſſen hatte. Beide Leichen,
deren Perſönlichkeiten noch nicht feſtzuſtellen waren,
wurden nach Tempelhof geſchafft. Bei dem Manne
wurde ein Eiſenbahnbillet von Halle nach Berlin ge
funden, er trug einen dunklen Winterüberzieher und
gleiche Hoſe und Weſte. Einen Rock hatte er nicht an,
dagegen trug er in der Weſte Uhr und Kette. Die Frau
war mit einem graubraunen Mantel bekleidet,

(Unglücksfälle an der engliſchen Küſte.)
Der Sturm, welcher die Küſten des Vereinigten König
reichs am letzten Sonnabend heimſuchte, hatte ſeit 1792
ſeines gleichen nicht und jede Stunde bringt noch Nach
richten über furchtbare Schiffbrüche, die zum
größten Theile mit großen Verluſten an Menſchenleben
verbunden waren. An den Küſten der kleinen Jnſel
Arran allein ſind 13 große Segelſchiffegeſtrandet.
Schrecklich war der Untergang des Schiffes „Junv“ an
der Mündung des Fluſſes Merſey. Das Rettungsboot
von Neu Brighton fuhr zu dem Wrack, in deſſen Takel
werk 15 Menſchen hingen und um Hilfe riefen, die man
ihnen aber nicht bringen konnte. Es war unmöglich
dem Schiffe nahe zu kommen und der hohe Wellengang
nöthigte ſchließlich das Rettungsbodt unverrichteter Sache
zurück zu kehren und die armen Leute ihrem Schickſal
zu überlaſſen. Am Ufer in NeuBrighton wartete eine
höchſt erregte Menſchenmenge auf die Rückkehr des
Rettungsbootes und überhäufte die Matroſen mit Vor
würfen, weil ſie angeblich ihrer Pflicht nicht gerecht ge
worden. Das Boot wurde ſofort von mehreren Herren
freiwillig wieder bemannt und ſtand im Begriffe auszu
laufen, als ein einfahrender Dampfer die Meldung
brachte, daß alle Hilfe zu ſpät käme, da die Wogen das
Schiff mit allen Ueberlebenden verſchlungen hätten. Bei
Antrim in Jrland ging die Barke „Nokomis“ mit ihrer
aus 15 Monn beſtehenden Beſatzung unter. Jm Nord
oſten von Schottland wütbete ein heſtiger Schneeſturm,
der VerkehrsFrckungen verurſachte. Der Wellenbrecher
von Port Erin, welcher 70000 Pfd. Sterl, koſtete, iſt
durch den Sturm gänzlich zerkört. Ferner wird aus
London gemeldet: Jn der Nähe von Hythe ſtrandete
der holländiſche Schooner „Perſonel“, wobet die Schiffs
mannſchaft ertrank. Ein gleiches Loos wurde der 15
Mitglieder ſtarken Beſatzung des Segelſch ffes „Modgesca“
zu Theil, welches auf der Fahrt von Londonderry nach
Montreol zwiſchen Port Steward und Portruſh an
ſKelippen zerſchellee. Jn Roscommon (Jrland) wurde
ein neues Schulhaus theilweiſe umgeweht. Wenige
Minuten vorher hatten die Schulkinder daſſelbe ver
laſſen. Unweit der Station Letterkenny wurde ein
ganzer Bohnzug durch die Gewalt des Orkans vom
Gleiſe geweht und ſtürſte einen ſteilen Damm herunter.
Der Zug enthielt nur 11 Paſſagiere, die alle mehr oder
minder erhebliche Verletzungen davon trugen. Jn Leeds
wurde durch den Einſturz eines Daches eine junge Fran
und deren vier Kinder im Schlafe erſchlagen.

Ertheilter Preis.) Bei der tauſendjährigen
Feier des Vertrages von Verdun 1843 ſtiſtete König
Friedrich Wilhelm IV. einen Preis von tauſend Thalern
der alle fünf Jahre an das beſte während der Zeit er
ſchienene deutſche Geſchichtswerk zu ertheilen iſt. Dieſer
Preis wurde heute zuerkannt, und zwar hat ſich die
P eie kommiſſion für Deutſche Geſchichte im neunzehnten
Jahrhundert von Heinrich v. Tretſchke“ entſchieden.

Vorſichtig.) „Mutter, ick will 'run uff Straße.“
„Jtzt bei der Duſterzeit Jrade. Jck will mir mit
Emiln den neien Kometen anſehen „WMeinswegen!
Aber nimm dir in Acht un jeh nich ſo dichte ran!“

der Nähe von Tempelhof bei Berlin zugetragen, wird



BsörſenBereichte.
Halle 31. Januar 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko! Mittelqualitäten 170--175 Mk., beſſere bis 179
Mk., feinfter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko
144 168 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 160-175
Mk. ſeine Chevalier bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bie
I Mk. Gerſtenmalz 100 Ko. prima Hualität 28
bis 29, Mark. Hafer 1000 Kilo 143--155 Mark
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktoriaerbſen 190 i
205 Mk., Linſen 100 Ko. 24-—36 Mk. Kümme
100 Ko. 52 53 Mk. Stärke 100 Ko. 36,00 Mk.
Spiritus 10000 Liter Proz. behauptet, Kartoffel
48,50 Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 100 Ko.
6700 Mk. Solaröl 100 Ko. 18650--19 Mk. Malz

inniger Liebe undgräbniſſe unſerer unvergeßlichen guten Tochter Marie,

ſowie für die vom Herrn Diaconus
und am Grabe uns ertheilten Troſtesreden,
mit herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 31. Januar 1884.
Die trauernden Eltern,

ViceWachtmeiſter g. Braunsdorf und Frau.
Nach langen Leiden u

geſtern früh 9 U
Bernhardine Cruſen,
allen werthen Freunden un
trübt anzeige.

verſteigere
Poll) in

Auction!
Wontag den 4. Februar cr.,

vormittags 11 Albr,
ich im Gaſthofe zur Stadt Merſeburg (alte

Merſeburg zwangeweiſe gegen Baarzahlung
6 Fink Pferde für Lohnfuhrwerk paſſend, 6
Pferdegeſchirre, 2 Landauer, 3 halbverdechte
Kutſchwagen, 3. Gmnibuſe, 1 Rollwagen,
Renuſchlitten, I Frachtſchlikten, 1 Strohſchneide
maſchine, 1 Wagenhebe, 2 Stalleimer, I Skall

keime 160 Kilo, dunkle 9,60 Mark, helle 11,00 Mark Ferſeburg, den 1. Februar 1884. laterne, 1 Jutkerkaſten u. a. m. e
Tee m Wethenſeete 1080 5t e Awalie Sonnen aller uar 3 im Namen der Hinterbliebenen. J. 26992. erichts Vollzieher in Sonnabendkleie 11 t Oelkuchen 100 Ko., fremde 15,30 Mk. Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 39. ühr Gerichts Vollzieb Halle a n t

e e e ekanntmachun MinnaHalle, 31. Januar. Langes Roggenßroh von g.28—33 k. pr. 1200 Pfund. Maſchinen ſtroh vor
2022 Mk. pr. 1200 Pfund. Hieſiges Heu vor
4—5 Mk. pr. Ctr. Auswärtiges Heu von 3—4
Mk. pr. Etr.

Leipzig, 29. Januar 1884
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſtger 180 bis 190

Mk. bez., fremder 1560-180 Mk. nom. Rub. Roggen
Pr. 10060 Ko. netto loco hieſiger 160—-163 Mk. bez.
fremder 160 158 Mk. bez. Unver. Gerſte pr. 1000
Ko netto ſoco hieſige neue 154 168 k. bez., feinſte
über Notiz, geringe 140- 145 Mk. bez. Hafer pr. 1000
Ko netto loco 145 150 Mk. bez. ruſſiſcher 140—144
Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto loco amerikaniſcher
und Donau 144 Mk. bez., neuer ungar. und rumäniſcher

Da gegen die am 28. d.
ſtattgehabte Wahl von 7 Abgeordneten und 7 Stellver
tretern der Steuerklaſſe C. (Gaſt- und Schaukwirthſchof
ter) begründeter Proteſt erhoben worden iſt, ſo muß eine
nochmalige Wahl derſelben vorgenommen werden.

Zur Vornahme dieſer Wahl haben wir Termin auf
Rontag den 4. Februar cr., nachmittags 5 Ahr,
im Rathhausſaale anberaumt und laden die betheiligten
Gewerbetreibenden dieſer Klaſſe unter der Verwarnung
hierdurch ein, daß die Wahl ohne Rückſicht auf die Zahl
der Erſchienenen bezw. ihre Stimme Abgebenden gültig
vorgenommen werden wird und daß, falls die Wahl der
Abgeordneten überhaupt nicht zu Stande kommt, die
Steunervertheilung durch die Veranlagungsbehörden zu

Beklannrtmschung. Zwei ElydesdaleHenaſte (ſchwerer Arbeitsſch. ag) vom
SächſiſchThüringiſchen Reiter und PferdeZucht- Verein
direct aus England importirt, ſtehen in Lochau bei
Gröbers zum Decken von Stüten.

Deckgeld 15 Mark.
Merſeburg den 2. Januar 1884.Der Sächſtſch- Thüringiſche Reiter und

Bferde Zucht-Verein.

in Merseburg,
Nuh- u. Brennholz -Anction

gär die Mon
geſponde
von alen Pofta

M éedition entge

ſſſerate finden
h die zwecent

Sonnabend den 2. Februar er., nachmittags 3 Ahr,
ſollen im Garten des Herrn Amtmann Hammer in
hieſiger Untergltenburg ca. 50 Haufen Rutz und
VBrennholz, als: Pflaumen, Aepfel- und Birnbäume,
Eſchen, Birken, Abraum ec, meiſtbietend gegen Baar
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 30. Januar 1884.
A. Rindfieisch, Kr.-Auct.-Commiſſ. u. Ger.-Tax.

Weld Verkauf.
Jch bin geſonnen, meinen in hieſiger Flur gelegenen

Feldplan von 12 Morgen reſp. getrennt 6 Morgen aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können jeder

3 zeit mit mir in Unterhandlung treten.
Trebnitz, den 1. Februar 1884.

Gf. Kurth.

Ein Grundstäck,
eue maſſive Gebäude, gute Geſchäftslage, großer Laden

und Wohnungen, zu jedem Verkaufsgeſchäft paſſend, zum
Bäckereibetrieb eingerichtet, iſt mit Mk. 7000 Anzah
lung ſofort zu verkaufen.

Ed. Klauß, Merſeburg.
Ein ſchwarzer Tuchrvock nebſt Hoſe, paſſend für einen

144 Mk bez. Rüböl pr. 100 Kilo netto lovev 66 50
Mk. bez., pr. Januar Februar 67,00 Mk. Br. Behaupt
Spiritus pr. 10000 Viter-Proc. ohne Faß loer 48,10
Mk. Gd. Matter.

Wüitterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. meeh.
Inetituts von N. Muller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

bewirken iſt.
Merſeburg, den 29. Januar 1884.

Der Magiſtrat.
Außerxordenkliche

öſfenkliche Hihzung der Stadtverordneten
Montag den 4 Februar er-, abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
Einrichtung zweier Schulklaſſen im neuen Rathhauſe;

2) Einthetlung der Stadt in 9 Armenbezirke.
3) Vermiethung eines Lokals im neuen Rathhauſe;
45 Dechargirung der Rechnungen

a. des Thuring. Eiſenbahn Communalfteuer Fonds
pro 1882/83,

b. des Bergerſchen Stipendiaten Fonds pro 1882/8
c der Krankenhauskaſſe pro 1881 /82.

Geheime Sitzung:
5) Perſonalien,

Merſeburg, den 31. Januar 1884.
Der Vorſteher der Stadtverorhneten,

Pfarrfeld- und Wieſen

d gegen die
n Serreicht
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ſkhngeſehes mit

d piache iſt dan

n Nutſchen,
Mit zu einer

h der Schlu
n war endgt

i Vurmbrand
Abſedtdnetent

ſhn damit die E

n Obletten, welch

r ene der

31/1. Abe 8 Uhr. 1. Args. 8 Uhr.
Barometerstand
Therm. Celsius

Reaumur
Pahrenh.

Rel. Feuchtigkeit
Bewölkung
Wind
Wind- Stärke

Lotterie. (Ohne Gewähr.)
Bei der am 30. Jan. fortgeſetzten Ziehung der 4.

Klaſſe 169. Preuß. Klaſſen Lotterie fielen folgende Ge
winne auf die beigeſezten Nummern

15 000 Mk. auf Nr. 31266
6000 Mk. auf Nr. 72816 82417.

e

3000 Mk. auf Nr. 10943 13577 15893 18610 18963
21522 22373 23153 23351 25117 25733 27830 28217
31931 38717 41502 42859 43270 446546 46557 45586
52154 60378 60719 64003 69143 71771 77389 78050
81119 81546 81799 84420 87351 89213 90272 90298

verpachtung in Wallendorf.
Donnerstag den 14. d. M., vormittags 9 Ahr,
ſollen im Pritzſchke'ſchen Gafthauſe zu Wallendorf ca.
80 Mrg. Feld und Wieſe, in daſ., Pretzſcher und
Kriegsdorfer Flur gelegen und zur Pfarre in Wallen

Ernfirmanden, iſt billig zu verkaufen

Unteraltenburg 29.

Brauhausstr. 7 1 Treppe
Gimge Paar edle Zuchttauben werden abgelaſſen

ſhe Parlan
h „Prreat“,
d und Volksre

Könſſſen en

Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen
h Zwel Me

90934 92389 93140 93427 94888.Ziehung vom 31. Januar. t e ecen wen h n e r Vorwerk Kr. 11. nen mit Gn einzelnen Parzellen meiſtbietend verpachtet werden, n450000 Mk. auf Nr. 38164. wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade. Zwei Ehhlachteſchweine ſind zu verkaufen lonales Gefüt
Bl n r e Merſeburg, den grosse Sixtistrasse 4. Ohtolstt geſce Rindfeisch, Eine noch brauchbare Dreiviertelgeige wird zu l als ee Z. e r ocs So Wo h et imiſſar und Ger.Taxator, i. A. a e Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. n r

12671 12852 16418 15655 17736 18532 19216 19540 n ſchon gebrauchter, nußbaumlackirter Herren22689 22991 26500 31562 32636 32818 36951 41400 Verſteigerung. ercles mit Aufſatz ſteht billigſt zu verkaufen n m ſt
42759 42782 44868 46611 50346 52445 54611 59977 Montag den d. M nachmittags 2 Uhr, ver Gotthardtsstrasse Nr. 7. i auf zu
J c e 70361 71360 76904 890661ſteigere ich zwangeweiſe Saalſtraße 18 Ein Flug ſchöner Tauben ſind villig abzulaſſen e hre Man

72 2463. 7 Se 1 Schreibſecretair, 1 Kommode und S S rtbareter e tn

n egel tArbeiter und Arbeiterinnen Merſeburg, den 1. Februar 1884. erhalten von O e i l e
begehen hauſig dadurch, daß ſie die erſten Anzeichen einer Tag Ger.Vollz. ſag Se hen e e pa ten und Beauf i
geſtörten Verdauung und Ernährung (Leber, Gallen H J A t W wet Sag xped. d. Bl. un geUnd Hämorrhoidalleiden 2c.) unbeachtet laſſen, einen 0 2 10 10N. Zivei Schlafſtellen ſind offen in durgroßen Fehler, indem bei ſofortigem Gebrauch der be Oberbreitestrasse Nr. 5. U liſen, 9rühmten Apotheker R. Brand s Schwetzerpillen ſchwereren Ronkag den 4. Februar er., von vorm. 10 Ahr ab. Eine möblirte Stube mit Kammer an ein oder gwel hin ifentl
Velden vorgebeugt und die Arbeit vicht geſtört worden ſollen im Zöſchener Rittergutsforſte folgende Hölzer Herren ſofort zu vermiethen Markt 28. n ie
wär Erältl ich l. n den Arten meiſtbietend verkauft Nuo l Eine möblirte Stube mit Kammer in an einen oder 9 u d

re e l olz i Herren ſofort zu vermiet d tkennun27 Eichen bis 61 Emtr. Durqhmeſſer zwe r ne MAnzeigen 35 Eſchen 18 Oberburgſtraße 9. 2 Treppen. Wüde deKirchen und FamilienNachrichten. 39 Ruſtern 30 Nenmarkt I9 ſt eine Wohnung zu vermiethen und n de
Am Sonntage den 3. Februar 1884 predigen 2 Ahorn 29 I. April d. J. zu beziehen. n h Wahun

e e See Viſitenkartent e Cand. minist, J h a hVormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags 13 Rmtr. Eichen Scheit, 100 Stück von 1 Mt. an empfiehlt n n v S

chule). Herr Conſiſtorial-Rath Leuſchner Aspen 7 h t üt dr e e Austheilung e e J. Kariu 5, Brühl 17. g. Mer er Sonntags von 1 r. WoDiadtkirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Heineken 176 Unterholz. ür Hals- und Ohrenkranke. n2 Uhr: Herr Diac. Werther Zuſammenkunft am Oberthauer Wege D. med. A. Mis cher n boden eere e e t für arme Studirende Schaper, Gutsförßter, Halle s arg s e ha
evangel, Theologie in Halle. n 7 h eNenmarktskirche. 10 Uhr: Herr Paßvr Teuchert. vrenn voll aurtion Sprechst. Vorm. v. 8 10 Nachm. 2-1 Uhr n e
Altenburger Rirche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius. Heute ſehr fett eſchlachtet n alm dem Sottesdienſte allgemeine Beichte und Abend- üp e d e nachmittags von 1 in der g d an t
mahl. r ab, ſollen auf dem früher Kops'ſchen Zi h dRatholiſche Rirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uh platz eine Anzahl Haufen altes Bauholz er osSSC Gehen n
Gottesdienſt h werden. Ab. Poser, Meuſchauer Straße. große Sirtiſtraße Nr. 9 ne

h 4Redaction, Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. n
de MeſſeW g„Slov
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